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Abbanden gekommene Werttitel—litres dlsparns — Utoii smäÄ
Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber der nachfol ¬

genden vermissten Kaufschuldbriefe für Fr. 803, d. d. 30. Oktober 1879, lab-,
tend auf Job. Fischer, Junkers, Dietikon, zugunsten des Jakob Muntweiler-
Fischer, Mühle- und Sägereibesitzer, Dietikon, lastend auf 32 Aren Wieken
und Streuland, in der Haresen, Dietikon, und Fr. 230, d. d. 22. Dezember 1883,,
lautend auf Joh. Fischer, Junkers, Dietikon, zugunsten des Jakob BälMg'et,
Gemeindeammann, Dietikon, und Kons., lastend auf zirka 8 Aren Reben, im
Krottenbühl, Dietikon (gegenwärtige! Schuldner und Gläubiger beider Briefe:
Alois Fischer, Dietikon), oder wer sonst über die Urkunden Auskunft zu geben
imstande ist, aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte binnen einem Jahre,
von beute an, von deren Vorhandensein Anzeige zu machen, widrigenfalls sie '

kraflos erklärt würden. .(W 123')'
Zürich, den 24. Februar 1919.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Hnber.^"""")Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber nachfolgenden ••

vermissten Kaufschuldbriefes für Fr. 80, d. d. 26. April 1872, lautend auf Ja- ^
kob Baumann, Schreiner, Dietikon, zugunsten des Joseph Grendelmeier, altj.
Seckelmeister, in Dietikon, und Kons., lastend auf zirka einem Vierling Acker,
in der Reutenen, Dietikon (gegenwärtiger Schuldner: Joh. Läps, Wagner,
Dietikon. gegenwärtige; Gläubiger: Robert Wiederkehr, Dietikon), •odax-JBhri
sonst über die Urkunde Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert, dem
unterzeichneten Gerichte binnen einem Jahre, von heute an, von deren
Vorhandensein Anzeige zu machen,'widrigenfalls sie als kraftlos erklärt und an
deren Stelle ein neuer allein gültiger Titel ausgestellt würde. (W 1251)

Zürich, den 24. Februar 1919.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Mit Bewilligung des Ohergerichtes wird anmit der Inhaber
nachfolgender vermisster Schuldurkunden:

Xaufscbuldbrief für ursprünglich Fr. 4200, abhezablt auf Fr. 1200,
d. d. 8. Oktober 1892, lautend auf Heinrieb Meier, Wegknecht, in Höngg,
zugunsten des Johannes Hauser, Bote, in Höngg, lastend auf einem Wohnbaus

mit Scbenne, Ass.-Nr. 93. und Umgelände, in Höngg (gegenwärtige
Schuldnerin: Frau Elise Burri-Waser, in Höngg; gegenwärtige Gläubigerin:
Witwe Regula Karolina Weher-Burri, in Höngg).

Schalabrief für Fr. 2000, d. d. 9. Mai 1896, lautend anf Job. Heinrieb
Ryffel, in Höngg, zugunsten der Witwe Regula Karolina Weber-Burri,
in Höngg, lastend auf einem Wobnbaus, Ass.-Nr. 424, mit Umgelände,
in. Höngg (gegenwärtiger Schuldner: Job. Karl Ryffel, in Höngg;
gegenwärtige Gläubigerin: die ursprüngliche),

oder wer sonst üher die Urkunden Auskunft zugeben imstande ist,
aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte binnen einem Jahre, von beute
an, Anzeige zu machen, ansonst sie als kraftlos erklärt und an deren
Stelle neue Titel errichtet würden. (W 6608)

Zürich den 24. Oktober 1919.
Im Namen des Bezirksgeriche3 V. Abteilung,

Der Gerichtsscbreiber: K. Hnber.

Der allfällige Inhaber des vermissten Schecks Nr. 129327 für Fr. 4400,
aasgestellt am 18. August 1919 von E. Kofmebl-Steiger, Zürich 1, auf
die Schweizerische Bankgesellschaft in Zürich, an die Ordre der Frau
Schweizer, Lnzern, lautend, mit dem Blankoindossament Frau Paula
Schweizer versehen, wird hierdurch aufgefordert, diesen Titel hinnen drei
Monaten, von der ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt
an, in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes vorzulegen, ansoast er
als kraftlos erklärt würde. (W 661»)

Zürich', den 24. Oktober 1919.
Im Namen des Bezirksgerichtes V\ Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: K. Haber.

Der allfällige Inhaber der vermissten Inhaberobiigationen Nrn. 401497
und 401500 für je Fr. 1000 der Zürcher Kantanalbank in Zürich, d. d.
26. Juli 1917, verzinslich zu 4%%, mit Zinsscbeinen ab .10. Oktober
1919 bis 10. Oktober 1927, wird hierdurch aufgefordert, diese Titel samt
Zinsscbeinen binnen drei Jahren, von der ersten Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt an, in der Kanzlei des unterzeichneten
Gerichtes vorzulegen, ansonst sie als kraftlos erklärt w rden. (W 662s)

Zürich, den 24. Oktober 1919.
Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: K. Haber. -

Die Kräftloserklärung der auf den Inhaber lautenden zwei Stammaktien
der Xohlenzentrale, AktiengeeeHscbaft, in Basel, Nrn. 96061-und 96062, von
je Fr. 600 und der dazu gehörenden DLvidendencoupons, wird begehrt. Ge-

;~fpä8ä Beschlußs des Zivilgerichtes des Kantons Basel-Stadt Werden die all-
>:JRffltgen'Inhaber aufgefordert, diese Titel innert drei Jahren, also biß Mittwoch,
27. < September:1922, der Unterzeichneten vorzuweisen, sonst würden dieselben

• üäch Ablauf der Frist für kraftlos erklärt. (W 608')
Basel, den 27. September 1919. ZivilgerichtSBchreiberei.

/ *- * f •

j - r • •

*• •' Der Gerichtspräsident des Seebezirks eröffnet eine Untersuchung, behufs
)Auffindüng und, im Falle der Erfolglosigkeit, Kraftloserklärung und zweiter
Ausfertigung des nachbezeichneten verloren gegangenen Titels:

; • .Sparheft Nr. 11874 (1926), lautend zugunsten der Marie Balmer, Tochter
ries Samuel sei., von Mtihleberg, in Murten. gegen die Erspamiskasse der Stadt
-Murten, des Betrages pro I.Juli 1919 von IY. 798.10.

Einsprachen gegen dieses Begehren müssen der Gerichtsschreiberei des
'Seebezirks innert Jahresfrist, seit der ersten Bekanntmachimg an gerechnet,
..eingereicht werden. (646 s)

Murten, den 16. Oktober 1919.
Der Gerichtspräsident: Dr. Emil Ems.

1
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Vege tab i 1 ie n pb a r ma ze u ti s c he and chemiach-
techniscbe Produkte, Nadein, Stahlwaren,
Nähmaschinen. — 1919. 22. Oktober. Der Inhaber der Firma
Vegetabilis J. Fassbender, in Stein a. Rb., Jacob Fasshender, von
Köln (Rheinland), in Stein a. Rb. (S. H. A. B. Nr. 52 vom
4. März 1914, Seite 363), bat' seine Firma abgeändert in Jacob
Fassbender, Vegetabilis und in die NaAr des Geschäftes aufgenommen:
Nadeln aller Art, Stablwaren und Nähmaschinen en gros and Export in
diesen Artikeln.

Graabfindei — Orisons — Grigioni
Gastbaus. — 1919. 20. Oktober. Die Firma Job. Conrad, Gastbaus

izum weissen Krenz, in Andeer (S. H. A. B. vom 20.. Januar 1897), ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. —

Kolonial- nnd Eisenwaren, Wein usw., Gastb.ans.
— 20. Oktober. Die Firma E. Marzocchi, Kolonial- und Eisenwaren",
Weine und Liköre, in Scanfs (S. H. A. B. Nr. 17 vom 21. Januar 1916,
Seite 102). betreiht nunmehr auch das Gastbaas zam Sternen.

20. Oktober. Der Vorstand der Viehzuchtgenossenschaft Truns, in
Truns (S. H. A. B. Nr. 286 vom 19. November 1907, Seite 1947), setzt
sieb nnnmebr folgendennassen zusammen: Präsident: Anton Carigiet, von
Trans; Kassier: Jobann Anton Defuns, von Truns; Aktaar: Sebastian
Cavegn, von Brigels; alle von Bernf Landwirte und wohnhaft.in Truns.

21. Oktober. In den Verwaltungsrat der A.-G. Hotel Celerina und
Cresta Palace, in Celerina (S. H: A. B. Nr. 22 vom 28. Janaar 1918,
Seite 153), ist an Stelle des verstorbenen Enrico Meng nen gewählt worden:
Peter Perini, Bankpräsident, von und in Samaden.

Sartoria; Stoffe. — 22 ottobre. Proprietario della ditta Vlacenzo
Meoghlnl, a Poscbiavo, & Vincenzo Menghini.di Poscbiavo, domiciliate a
Poschiavo. Sartoria e negozio di Stoffe; casa n° 81.

Modengeschäft. — 22. Oktober. Inhaber der Firma TrogHa-Ca-
plazl, in St. Moritz, ist Celestina Troglia-Caplazi, von Italien, wohnhaft
in St, Moritz. Modengescbäft; Villa Helvetia.

Tessii — Tefisbi — Hefe*
Ufficio di Bellinzona

Orologeriaed o rie f i c e r i a. — 1919. 22 ottobre. Proprietario
della ditta Borella Attlllo, in Ginbiasco, ö Attilio Borella, fu Adolfo, di
ed-in Giubiasco. Orologeria ed oreficeria.

Waadt — YaW — Tu*
Bureau de Ngon

1919. 15 octobre. Sous la denomination de Syndicat de Battage de
Chavannes de Bogis et Bogis-Bossey, il est fondö ä Bogis-Bossey, une
societö cooperative qui a pour but l'achat et l'exploitation en
commun d'un materiel de battage comprenant batteuse, botteleuse, moteur k
benzine et accessoires. Les statute ont 6t6 dress6s le 29 aoüt 1919; la dur6e
de la societe est illimitee. Sont membres de la societe les personnes admises
en cette qualite lors de la fondation. De nouveaux membres habitant l'une
des communes de Chavannes de Bogis ou Bogis-Bossey ou y exploitant un
terrain, peuvent toujours §tre admises par l'assembiee g6n6rale ensuite jd'une
demande- derite et moyennant le paiement d'une finance d'entr6e qui sera
fixöe chaque annöe par l'assemblöe gönörale. Chaque soeiötaire doit 6tre
porteur d'une part .d'apport dont le montant est fix6 k vingt-cinq francs. II
est perQu une cotisation annuelle fixöe chaque annöö par l'assemblöe gönörale.
Les pertes de la sociötö sont teparties entre les soeiötaires. Les bönöficea nets
eventuels seront employös ä l'attribution d'un dividende ä chaque part et ä
la constitution d'un fönds de reserve. La qualite de soeiötare se perd. par
dömission, mort ou exclusion. Les societaires sont personnellement et soli-
dairement tenus des dettes de la soeiöte au cas d'insuffisance de l'avoir social.
Les organes de la sociötö sont: L'assemblöe gönörale des soeiötaires, le comitö,
la commission de gestion. Le prösident et le secrötaire ou l'un d'eux et un
membre du comitö ont collectivement la signature sociale et obligönt la
soeiöte. Le comitö est actuellement composö de Pierre de Loriol, de Genöve
et Etoy, domicilii ä Bogis-Bossey, prösident;: Charles Monod, de Coräer
(Vaud), domiciliö k Chavannes de Bogis, vice-prösident; Louis Mugnier, de
Bogis-Bossey, y domicilii, secrötaire-caissier;' Frangois Bornet, de Chäteau-
d'Oex, domicilii ä Chavannes de Bogis, görant, et-Armand-Vulliez; de Crans,
domicüiö k Chavannes de Bogis, membre, tous agriculteurs. •

'
>
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Prescriptions relatives ä la vente des ehaossnres
CircuIkfre'dnDSpartement federal de Wconomie publique aaz d&oillants - suisses de la

chsussure du 16 octobre :1919)
Le Departement federal de l'äconomie publique, se basant sur les

decisions prises par le Conseii federal en vue de l'abaissement des prix,
a examine dans le detail la question de savoir si les prix de la cbaussure
sont susceptibles de reduction. Voulant-permettre anx couches sociales pins
particuli&ement leases par la situa tion ^conomique issue de la guerre et
notamment par la cherte de la vie tie se procurer ä des prix aussi has
qne possible une cbaussure de bonne qnalitö, il a engage les fournisseiirs
de matures premieres, les fabricants et les marchands appartenant ä la
branebe du cuir ä etablir, pour ce qui concerne les chaussures
indispensables ä ebaeun, des prix comportant un benefice tout ä fait modique
et, pendant cette periode critique de l'apres-guerre, ä faire des sacrifices
dans rinterdt general.

Dlapr6s>nos informations, il ne peut etre question, dans les circons-
tances actuelles, notamment en raison de la bausse qui, depuis la
suppression des prix maxima, s'est produite ä ]'6tranger sur les peaüx, les
cuirs et Jes chaussures, d'ohtenir une redaction des prix de la cbaussure
pour l'ensemble de la production suisse. II faut.au contraire que cette
reduction soit limitee & une partie settlement de la production, si l'on
veut que le consommateur en ressente les effets. -

Or, tout est maintenant prepare en vne de reaiiser cet abaissement
de prix. Les prix maxima des peaux et cuirs bruts furent r6duits dejä
en janvier dernier; en outre, les fournisseurs de cuirs bruts furent astreints,
par decision du Departement federal de l'economie pubiiqne rendue en
date du 18 septembre 1919, ä cöder anx tanneries, ä des prix maxima,
certain es categories de peaux et cuirs bruts, qui-servent ä fabriqner des
articles' de premiere necessite et avaient ete affranchis des prix maxima
en juillet dernier.

Les principales tanneries de cuir ä seme lies ont par la suite quelque
peu modere leurs prix et les plus grands prodücteurs suisses de cuirs
tannes au ebrome fournissent desormais ä des prix notabiement plus bas,
da cuir pour tiges de cbaussures. Gräce ä ces concessions de la part des
fonrnisseura de cuirs bruts et des tanneries et, etant donne que la reduction

operee sur les prix du cuir sert exclusivement ä rendre moins oberes
certaines categories de chanssures, les fabricants suisses ianceront sur le
marche'iotepreur, comme cbaussures. ä. prixrödaitsenviron 700,000-paires
de souliers d'usage courant, qu'ils s'engagent formellement ä cöder ä des
prix ne'depassant pas ienrs prix de revient-effectifs, c'est-ä-dire sans au-
cun benefice.

Sur ce lot de cbaussures ä prix röduits, 400/000 paires portant la
marque «Baliy-succös» seront fonrnies par la maison C. F. Bally S. A.;
eile en a d6iä fabriqüe et livre une partie au commerce. Les autres fa-
briques confectionneront 300,000 paires de souliers «en s6ries» qu'elles
commenceront ä iivrer le mois proebain.

La vente de ces cbaussures ä prix reduits doit se faire avec le moins
de frais possible. Conformdment & ce qui fut convenu avec l'Union suisse
des marchands de cbaussures, nons invitons les dötailiants en chaussnres
& effectuer la vente des souliers «en series» aux conditions fixöes; nous
comptons qu'ils nous seconderont de leur mieux.

La maison Bally et les grossistes qui livrent de ces cbaussures ä prix
reduits — ces derniers tonebent de ce chef un maximum de 5% —
facturent aux dötaillants les prix de vente au detail avec bonification
d'un rabais. Ainsi qu'il fut convenu avec l'Union des marchands de
chanssures, ce rabais doit ötre en moyenne de 15%. Les detaiilants ne
penvent en aueun cas vendre les chaussures «Bally-succes» au-dessus des

prix de detail qui leur sont factnr6s.
Les 300)000 paires de souliers ä prix reduits qui seront fournies par

les aubre8. fahriques .de chaussures seront vendues et factur6es aux detail-
lants-ä. raison des prix de fabrique valables ä ce moment. Le commerce
de d&stü ne pourra en aueun cas majorer ces prix de plus de 15%.

Les prix de vente au detail doivent 6tre marques de fagon lisible
pour efcaoan sur les etiquettes speciales (souliers ä prix reduits fr.
apposees-sur les boites de cbaussures.

Les magasins, qui tiennent la chanssure ä prix reduits, doivent
placer dans leurs vitrines une pancarte portant les mots, «chaussures ä
prix reduits». La Section des industries de cuir, Spitalgasse 9, ä Berne,
fournit ces pancartes gratuitement.

II est ä remarquer que la vente ä prix reduit dont il s'agit n'a nul-
lement le caractere d'une action de secours. Les souliers ä prix reduits
doivent ötre vendns indistinetement & toute personne qui demande ä en
acbeter.

La Section des industries du cuir fera surveilier strictement par ses

organes de contröle l'observation des .conditions-et des prix obiigatoires
dans la vente des cbaussures ö prix r6dnits.

II est aussi loisible ä des organismes officiels des communes de se

procurer et de vendre directement les souliers ä prix reduits. II est ä
prövoir que, dans les localites oü les detaiilants en chaussures ne s'inl6-
resseront pas ou s'intöresseront trop peu ä la vente des dites cbaussures,
les autorit&s communal es »oavriroatni cet «öfet des magasins officiels de
vente.

Concurremment aux mesures sus-6nonc6es concernant les chaussures
ä prix reduits, le contröle sur les prix des cbaussures d'usage courant
continuera ä ötre exercö tant chez les fabricants que chez les commergants.
Nous invitons les detaiilants en cbaussures ä tenir compte des circons-
tances actuelles et, en consequence, ä vendre ä petit benefice tous les
souliers d'usage courant, dans lesqueis rent-rent en particulier -les articles
en boxcalf. Par le contröle etendu que nous avons cxercö depuis 1917,
nous avons acquis la certitude que les commerces de detail nöcessitant des
frais generaux 41ev6s (dans certaines grandes villes et centres industriels)
trouvent leur compte ä une marge de 15 ä 20% sur le prix coötant,
tandis qu'un grand nombre de maisons de detail (par exemple dans les
campagnes) peuvent se contenter de benefices moindres. Les hönöfices qui,
d'apres les constatations des contröleurs, döpasseront ce taux et ne seront
pas en rapport avec -les conditions locales, seront declares inadmissibles.

Nous rappelons encore que conformöment aux prescriptions, tous.les
prix de vente en detail doivent ötre marqnös-de fagon lisible pour.cbacun
sur chaqne paire de cbaussure ou sur la boite la renfermant. Pour juger
de l'admissibilite de la majoration Mir les prix coütants, les contröleurs
se baseront sur les prix marquis. S'il est accorde un rabais sur les prix
marques,-une affiebe appos6e .& un endroit visible dans le local de vente
doit l'indiquer.

Les.prix des chaussures de luxe sont fix6s librement en dehors de
tout contröle, dans l'idfee que les benefices plus Aleves sur les chaussnres
de luxe serviront ä maintenir ä un niveau relativement bas les prix des
eboassures-d'-ossge courant. Rentrent xlans la catögorie des cbaussurts de
laxe JeanaufciiHes' surivants:

Chevreau glaxe.-Chevreau mat. Chevreau couleur. Chevreau mordorö.
Cuir de cheval, cuir de chövre, cuir de moubon fagon chevreau. Royal Kid.

Boxealf.couleur. Veau cbamoisö noir. Cuir de renne couleur. -Cuir verni
et combinaison avec cuir verai. Nub noir et couleur. Cuir Je mouton et
de chövre couleur. Cnir spert ötranger. Vacbette couleur grainöe. Satin.
Damas. Brocart. Chaussnres end lautres ötoffes-fantaisie. Cbaussures avec
tiges de plus de 18 cm. Cbaussures avec coupe fantaisie.

Nous faisons remarquer enfin que l'inobservation des prix et rfegles
de contröle sus-indiquös sera r6prim£e en vertu de l'arrötö du Conseil
föderal du 22 mai 1918 comme contravention aux prescriptions relatives
ä l'approvisionnement du pays en cuir.

Import-Syndikat der schweizerischen Schuhindustrie
8. S. ^.-Syndikat ISr. IS

Das Import-Syndikat der Schweizerischen Schuhindustrie (I. S. S.) ist
durch Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 20. August
1919 in Liquidation getreten (vgl. die Publikation im S. H. A. B. Nr. 212 vom
4. September 1919, Seite 1555).

Gemäss Art. 712, Abs. 1, O. R. ergeht hiermit die Aufforderung an die
Gläubiger des Syndikates zur Einreichung ihrer Forderungen innerhalb einer
Frist von drei Monaten (vom erstmaligen Erscheinen dieser Publikation an
gerechnet) beim Sekretariate des I. S. S. in Ölten, Frohburgerstrasse 22.

Ölten, den 11. September 1919. (V 595)

Import-Syndikat der Schweiz. Schahindustrie in Liq.
Die geschäftsftlhrenden Liquidatoren:

Fr. Strohe!; Dr. H. Meyer.

ttaittr Teil - Paint noo iffldelle - Parte 101 afialt
Eidgenössisches Fabrikgesetz

Das eidgenössisebe Volkswirtschaftsdepartement bat am 3. Oktober an
die Kantonsregierungea ein Kreisschreihen betreffend die Einführung des
auf 1. Januar 1920 in Kraft tretenden Fabrikgesetzes erlassen.

Während der Kriegszeit konnte wegen ihrer wirtschaftlichen
Einwirkungen auf unser Land das Bundesgesetz vom 18. Juni 1914 betreffend
die Arbeit in den Fabriken nicht zur Anwendung gelangen. Nur einzelne
Artikel wnrden in Kraft gesetzt, nämlich: Art. 85 (Fabrikkommission),
Bundesratsbescbluss vom 21. Oktober 1914; Art. 84 (Oberaufsicht des
Bundesrates, Inspektorste), Bundesratsbescbluss vom 13. Januar 1917;
Art. 36 bis 39 (eidgenössisebe Werkstättenkommission), Bundesratsbescbluss
vom 28. März 1917; Art. 30 bis 35 (Einigungsstellen), Bundesratsbeschluss
vom l.Feßruar 1918. Wie das Kreisschreihen ausfühlt, erlitten die
Vorarbeiten für den Vollzug des ganzen Gesetzes jedoch keine Unterbrechung,
und es warbeabsiebtigt, Gesetz und Verordnung auf den 1. Juli 1919 in
Kraft zn erklären. Dazwischen kam nun der Erlass des Bundesgesetzes vom
27. Juni 1919 betreffend die Arbeitszeit in den Fabriken, der eine
Abänderung des Titels «II. Arbeitszeit» des Gesetzes vom 18. Juni 1914 mit
sieb hrachteund daher einen nochmaligen Aufschub seiner Iskrafter-
klärung nötig machte.

Nachdem die Referendumsfrist für das Gesetz von 1919 unhentitzt
abgelaufen ist, bat der Bundesrat dieses, komhiniert mit demjenigen von
1914, auf den 1. Januar 1920 in Kraft erklärt und gleichzeitig für die
gesamte neue Fabrikgesetzgebung eine Vollziebungsverordnung erlassen,
die auf den gleichen Tag in Kraft tritt.- Die Verordnung beruht auf
mehrjährigen Vorarbeiten und auf der Beratung (November 1918 und -September
1919). durch die Fahrikkommission (Art. 85 des Gesetzes). Der Entwurf
vom 24. Mai 1918 ist am 22. Juni 1918, derjenige vom oO Juli 1919 am

.19. August auch dc-n zuständigen kantonalen Departementen übermittelt
worden.

Da die Verordnung die Kenntnis der Gesetzgebung, voraussetzt,
erschien es als zweckmässig, eine Tex tausgabe zu veranstalten, in der
diese- Erlasse vereinigt sind. Sie ist bestimmt sowohl für die Behörden,
als für die privaten Interessenten und kann zara reduzierten Preise von
80 Rappen für das Exemplar heim Drucksachenbureau der Bundeskanzi-ei
bezogen werden.

Deutschland
Zahlung der Zölle in Gold. Für die Kalenderwoche vom 26. Oktober

bis 1. November beträgt das Aufgeld 520 vom Hundert gegen
490 vom Hundert in der vorigen Woche J).

— Die Vorbereitung der Wiederaufnahme der Geschlftsbeziehungen mit
dem Auslande, schreibt der «Deutsche Aussenhandel», leidet zurzeit schwer
unter der völligen Ungewissheit über zwei Punkte: 1. Wie sich alsdana
die Zollverhältnisse gestalten, insbesondere, ob die durch Gesetze vom
21. Juni d. J. grundsätzlich eingeführte Zahlung der Zölle in Gold, gegen

•welche die interalliierte Oherkornmission zurzeit Widerspruch erhoben hat,
dann allenthalben in Kraft treten wird, und 2. in welchem Umfang Ein-

' und Ausfuhrverbote oder Beschränkungen bestehen bleiben werden. —
Der Vorsitzende des HandelsvertragSYereins, wirkl. Geh. Rat Lusensky,
hat hierüber dem Auswärtigen Amt eine längere Denkschrift unterbreitet,
aus welcher folgende Hauptgesichtspnnkte wiedergegeben seien.

Der gegenwärtige Widerspruch der Entente gegen die Erhebung der
Zölle in Gold stützt sich zunächst nur darauf, dass bis zur Ratifizierung
des Friedens die Verwaltung der besetzten Gebiete in Händen der
Besatzungsmächte liegt. Indessen ist zu befürchten, dass auch nach
Beseitigung dieses Zustandes die Ententemächte ihren Widerspruch aufrecht
erhalten werden auf Grund des Art. 269 des Friedensvertrages, wonach
Deutschland verpflichtet ist, 6 Monate-(und im beschränkteren Umfange
sogar 3 Jahre) lang keine höheren Zölle zu erheben als die Vertragszölle-
der Vorkriegszeit. -Der Vorsitzende des Handelsvertragsvereins hatte schon«
bei den einschlägigen Vorverhandlungen im Auswärtigen Amt betont,
Deutschland müsse bei den VersaillerverhsndluDgen das ausdrückliebe
Einverständnis der Entente damit festlegen (oder zum mindesten selbst
eine Erklärung dahin abgeben),' dass eine deutsche Bestimmung über
Zahlung der Zölle in Gold nicht als Verletzung dieser Verpflichtung
ausgelegt werden dürfe. Aber leider ist der gegebenen Anregung keine Folge«
geleistet worden.

Rein handelspolitisch wäre nun schliesslich der damit geschaffene
Zustand nicht allzu bedenklich: Denn für unsere Fabrikate bietet der
jetzige Vaiutastand an und für sieb schon einen sehr starken -Schutz
gegen die ausländische Konkurrenz, und bei den landwirtschaftlichen
Produkten würde ohnehin jede Massnahme, welche die jetizgen boben Preise
der Ernährung noch steigert, überaus bedenklich sein. Es bleiben also
diejenigen Zollpositionen, weiche finanzpolitisch wichtig sind. Für diese

') Siebe - Gesetz and Bekanntmachnng Ober dle ZolLaklnng in' Gold : ia Nr. 18#-
des Hsndelssmtäbiafctes vom 6. Aogoat 1919.
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würde sich evtl. ein anderer Weg zur Erreichung des erstrebten Ziels
ergeben, der uns auf Grnnd des Friedensvertrages nicht versagt werden,
könnte, nämlich die Erhebung entsprechender innerer Abgaben. Es kä®e;
dies nur in Betracht für einige wenigeWaren, weiche einerseits' einem
Massenbedarf dienen, andererseits doch einen gewissen Luxuskensum
darstellen und überdies nicht im Inland selbst hergestellt werden, nämlich
Kaffee, Tee, Kakao nnd Südfrüchte. Auch Petroleum kann wohl hierzu
gerechnet werden; hier besteht.zwar eine bescheidene einheimische Pro
doktion, aber bei den hohen Preisen, welche diese noch auf lange Zeit
hinaus auf dem Markte erzielen vird, dürfte sie eine vorübergehende innere
Ahgahe unschwer ertragen können.

Die Valntaverhältnisse machen aber unstreitig für eine gewisse Zeit
nach Friedensschluss auch noch eine amtliche Kontrolle und Regelung
der Ein- und Ausfuhr unvermeidlich; denn es muss verhindert werden,
dass der Valutastand einerseits durch Masseneinfuhr von volkswirtschaftlich

nicht notwendigen, wesentlich dem .Luxus dienenden Waren noch
verschlechtert wird, andererseits zur Ausfuhr von Waren führt, die uns
für den einheimischen Bedarf dringend notwendig sind, aber im Auslande
dem Verkäufer wegen des Valutastandes besser bezahlt werden. (Fliesst
doch z. B. tiotz des schlechten Standes nnserer einheimischen Ernährung
im Westen viel deutsches Getreide nach Holland ab.)

Einer solchen Beschränkung der freien Ein- und Ansfuhr stehen nun
aber die Abmachungen unserer Handelsverträge mit Schweden und der
Schweiz gegenüber. Diese laufen zwar ohnehin mit dem 31. Dezember,
bzw. 31. März ab; aber gerade die erten Monate nach Friedensschluss
werden ja für die Wiederanknüpfung unserer Geschäftsverbindungen mit
dem Auslande besonders wichtig sein. Es muss daher rechtzeitig eine
Verständigung hierüber mit beiden Staaten getroffen werden, dahin, dass sie
auf grundsätzlichen Widerspruch verzichten gegen die Zusicherung unsererseits,

dass die ihnen wirtschaftlich wichtigsten .Ausfuhrartikel dadurch
nicht getroffen werden sollen. Bei Schweden, dessen Hauptausfnhr sich
auf Pflastersteine, Steinmetzwaren und Separatoren erstreckt, dürfte dies
niefat allzu schwer sein, schwieriger schon bei der Schweiz mit ihrer
starken Ausfuhr in Seidenwaren, Taschenuhren usw.

Sodann muss auch in diesem Punkte einem etwaigen Einsprnch der
Entente vorgeheugt werden. Ein solcher wäre aber nur dann zu befürchten,
wenn die Verbote weiterhin so wie während des Krieges gebandhabt würden,
nämlich lediglich als eine allgemeine formale Grundlage, in deren Rahmen

die zuständigen Behörden diskretionäre Gewalt hahen, in allen
Einzelfällen nach Ermessen Ausnahmegenehmigungen zu gewähren. Hierin
läge die Möglichkeit einer Bevorzugung oder Benachteiligung bestimmter
Länder oder Waren, die leicht als Verletzung der im Friedensvertrag
der Ententemächte zugesicherten Meistbegünstigung erscheinen könnte.
Abgesehen davon, hringt aber auch gerade dieser Modus durch die
notwendige Prüfung jedes Einzelfalles jene leidigen langen Verzögerungen
der Entscheidung mit sich, welche der Hauptanlass sind, dass unsere
Geschäftswelt gegen dieseB System so erbittert Front macht.

Es muss daher — und zwar mit möglichster Beschleunigung — eine
feste öffentliche Liste derjenigen Luxusartikel aufgestellt werden, welche
von der Einfuhr ausgeschlossen hleihen sollen, und derjenigen Rohstoffe
und Massenbedarfsartikel, für welche die Ausfuhr verboten bleiben soll.
Diese Verbote müssen dann auch ausnahmslos und allgemein aufrecht
erhalten bleihen, dagegen für alle übrigen Waren alle Beschränkungen der
Ein- oder Ausfuhr beseitigt werden.

Verkehr mit Rumänien
Gegenwärtig gestattet Jugoslawien die Darchfuhr vonmach Rumänien

bestimmten Waren nicht. Immerbin erstreckt sich diese Sperre nicht auf
Sendungen, für die eine schriftliche Bescheinigung vorgelegt wird, dass
sie Eigentum des Roten Krenzes sind. Ferner wird der Weiterveraand
derjenigen Güter erlaubt, die bis zum 12. September 1919 in Jugoslawien
eingetroffen sind. Ausserdem haben die zuständigen Behörden des Königreiches

den Auftrag erhalten, alle seit Beginn der Sperre angehaltenen
Waren und Gepäckstücke, die nach Rumänien fahrenden Reisenden
gehören, zu sammeln, ein Inventar darüber aufzunehmen und sie unter
Begleitung eines besondern Beamten an die serhisch-rumänische Grenze
zu befördern, wo sie den rnmäniseben, französischen oder britischen Amts-
stellen ausgehändigt werden.

*

Belgique — Certlficats d'origine et licences d'importation
A teneur d'un arröte interrainisteriel du 15 octobre 1919, puhite dans

le «Moniteur beige» du 16 du mfime mois (n° 289), les marchandises 6nu-
nteräes ci-dessous sont dispensöes dn certificat d'origine prävu par 1'arröte
royal du 9 aoüt1), ainsi que des licences d'importation exig£es
pour les produits de provenance ou d'origine allemande:

') Voir n° 205 de la Feoiile offlcielle suisae du commerce du 27 aoilt 1919.

Accessoires de velocipedes,> de motocyclettes, d'automobiles (tela que
Janternes, • porppes, sonn&ries, garde-bope, etc. et y compris selles et
chaines); japeessoires popr installations dteclajrage älectriqpe (sockets,
denilles, interrupts«*, etc., ä l'exclusion des lampej/fils et o^Wes); tons
produits d'alimentation, sauf: le froment (ä 1*6tat de farine ouqe grains),
ie sucre qaeebarose, les ^biöres de tous genres entrant par la fronööre
hollandaise, le malt; appareils enregistreurs et de contröle; appareils
photograpbiques et cinämatographiques et accessoires (ä 1'exclusion des
plaques, films, papiers photographiqnes).

Bees ä gaz; bijouterie et faosse bijonterie; billes et rouiements
ä billes; bois sous toutes formes ä l'exception des menbles; brai min&ral
et hrai v£g£lal.

Cadenas, chaines et chainettes; caontchouc brut etouvrä; cartons .et
papiers performs pour instruments de musique et machines; celluloid (sous
toutes formes); ciseaux, rasoirs, tondenses, secateurs et similaires; cuirs
dn poils et cuirs tamtes; peaux hrntes et peanx tannees; pelleteries brutes
et pelleteries pteparäes; fourrures; dächets de tous produits (mitrailles
ntetalliques comprises).

Emeri, carhorundum et similaires sous toutes formes; fontes brutes;
fournitures de bnreaux (ä l'exception des articles en papier et carton);
gommes naturelles.

Horlogerie sous toutes formes; huiles et graisses industrielles;
instruments et articles d'optique; instruments de musique; instruments
et appareils scientifiques de toutes especes, sauf instruments de chirnrgie;
instruments de mesure; laine brnte; liöge brut et ouvrä.

Machines ä coudre, machines ätricoter, machines äöerire; machines
et appareils Importes en franchise temporaire pour suhir des reparations;
magnötos; maochons ä gaz; materiel roulant de chemins de fer (tontes
categories); matteres animales brntes; metaux ptecieux brnts et ouvrös.

Ohjets d'art et de collections; outils; pbonographes et accessoires,
piles älectriques; plätre; pierres ptecieuses; pierres ouvrees; produits
minäraux bruts de tontes espöces (terre, pierres, minerals, etc. ä l'ex-
clusion des cbarbons); produits en amiante; produits v£g6taux bruts de
toutes espäces; produits tannants; produits typographiqoes (impressions
de tous genres, sauf cartes postales illusttees et impressions destinäes ä
l'industrie du tabac).

Rösines; scories de däphosphoration; sonneries älectriques; tubes
isolants; tubes ntetalliques cuivres, nicketes, plombäs, zingu£s ou ätamös;
tracteurs agricoles et routiers; verreries de laboratoires.

Traflc avec la Roumanie
Le transit par la Yougoslavie des marchandises destinöes ä la

Roumanie est actuellement interdit. Cette fermeture dn transit nes'appliqne
pas, toutefois, aux marchandises appartenant k la Croix-Rouge, pourvu
qu'une declaration öcrite ä ce sujet soit fournie. Le Ministere des Finances
a antorisä en outre la räexpädition des wagons de marchandises arrivös en
Yougoslavie jusqu'au 12 septembre 1919. Les autorites compätentes du
Royaume ont re$n 6galernent l'ordre de riunir les marchandises et ba-
gages appartenant k des voyagonrs et retenns depuis la fermetnre du
transit, d'en dresser l'inventaire et de les expädjer, sous escorte d'nn
fonetionnaire späcialement dtsignö ä cet effet, jusqu'ä la fronttere serbe-
roumaine, pour y ötre dölivräs aux autorites roumaines, francaises ou
anglaises.

; —... Tom sehweizerloohein. Oeldnuuüit —
OWsleller Bankdiskont« ud Vrlvatsatx
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International« Postgiroverkehr — Service»international dea virementa poatea
UeberuieistmgsJettrs vom 25. Oktober cm — Cottrt de rtduetio* ä partir dt* 25 octobre

Deutschland Fr. 20.60 -»'' 100 Mk. ABauiag—
Italian „ 56. — - 100 Lire ' Italia
Grassbritannlan 24. — — 1 Pfand 8t. Grande Bm»i»
Argentinien „ 603.60 — 100 Goldpesos Argentine

Wegen den zurzeit bestehenden ausserordentlichen Verhältnissen behält «ich dl«
Postverwaltung das Recht vor, für die Ueberweisnngen andere - als die obgenannten
Kurse anzuwenden und sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.

— Vn la situation extraordinaire qui eziste actuellement, l'Administration de« postes
se rdserve le droit d'appliqner d'antres comb que ceux indiqner ci-dessu» et de 1«*

adapter chaque fois aux fluctuations.

Annoncen-Regle:
PUBUCHTAS A.c. inzeigen - innonces - Annunzi Rdgie de« anDOnce«:

rUBJLICITAS S.A.

Rltätische Eifiktrizilätsgesellschaft
Die Aktionäre werden hiermit zu einer Donnerstag, den 6. November

<919, vormittags 11 Uhr, im Lokale der Schweizerischen Eisenbabnbink In
Basel stattfindenden WNF" ausserordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Traktauden : 1. Ermächtigung an den Verwaltungsfat zur Erhöhung
des Aktienkapitales. 2. Statutenrevision. 3. Vollmacht an den Vwwaltungs-
rat zum Abichluss von Kaufverträgen. (6665 Q) 2891.

Klosters, den 23. Oktober 1919. Der Verwaltungsrat.

Die Generalversammlung der Aktionäre, vom 23. Oktober 1919 bat die
Ausrichtung einer Dividende von 9% für das Gssshäftsjahr 1918/19
beschlossen. 2919

Demnach wird der Aktiencoopon Nr. 5 mit

Fr. OO.-
vou beute ab an den Kassen sämtlicher Sitze und Niederlassungen der
Schweiz. Bankgesellschaft und des Schweiz. Bankverein eingelöst.

Wintert^«/, den 24. Oktober 1919.
Die Dboktloa,

Durch Verfügung des zustandigen Regiernngsstatthalters ist die Errichtung des
öffentlichen Inventars über den Nachiass der nachbezeichneten Person bewUligt v^don.

Gemäss Art 682 Z. G. B. und § 12 des Dekretes vom 18. Dezember 1911 betreffend
die Errichtung öffentlicher Inventare werden die Gläubiger und Bürgschaftsgläubiger
des Erblassers aufgefordert, ihre Ansprachen innerhalb der hienach angegebenen Frist
bei dem zuständigen Regiernngsstatthalteramt schriftlich einzureichen. Für nicht
angemeldete Forderungen haften die Erben weder persönlich noch mit der Erbsch&ffe.
(Art. 690 Z. G. B.) (OF 6048 B) 2897

Gleichseitig ergeht an die Schuldner des Erblassers die Aufforderung, .ihre Schulden

innerhalb der nämlichen Frist bei dem mit der Errichtung des Inventars
beauftragten Notar schriftlich anzumelden.

Hiislebacher Johann, Jakobs sei, gewesener Privatier an der Halden, von
nnd zu 'Sumiswald, gestorben am'20. September 1919. Eingabelrist: bis nnd mit dem
80. November 1919: a) für Forderangen and Bürgschaftsansprachen: beim Regte-
rangsRtatthalternmt Traehselvtald, Kanton Bern; bj für Gnthaben des Erblassers: bei
Herrn Notar Albrceht Meister, Samlswald. .töASSAT«waiter: Herr Ernst Bühlmann,
Notar in Gtflpen bei .Snmiawald.

; Der Beauftragte: AlWte. Jlfiteter. ifolar.
Die Webwar» A>8. St fiallai in*lilq8id«ti«p

fordert anfällige. Gläubiger auf, ihre Ansprüche innert eines Jahres seit dieser Publikation
beim Unterzeichneten anzumelden. (Vergl. Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 868 vom
22. Oktober 1919. (6298 G) 29811

Der Liquidator: Dr. M. Wjrlar, Advokat, Ob. Graben37, St. Gallen.
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Ittenhausen
PROSPEKT

is i Emission von 10 untn Hin von nominell ff. 1—
Die ordentliche Generalversammlung vom 4. Oktober 1919 hat beschlossen, das Aktienkapital

von Fr. 2,000,000. — auf Fr. 4,000,000. — zu erhöhen und den Verwaltungsrst ermächtigt, diese

Erhöhung insgesamt oder in Teilbeträgen zu ihm geeignet erscheinenden Terminen durchzuführen.
GemässBescmuss des Verwaltungsrates gelangen vorläufig

2000 Stück neue Aktien von nominell Fr. 500. —
Nr. 4OO1-0OOO

anter folgenden Bedingungen zur Ausgabe:
1. Die neuen, anf den Inhaber lautenden Aktien werden den Besitzern von alten Aktien im

Verhältnis von einer neuen auf 2 alte Aktien zum Preise von Fr. 350. — angeboten. Die
restlichen Fr. 150.— pro Aktie werden zwecks Vollzahlung dem Aktieneinzahlungsfonds
der Gesellschaft entnommen.

2. Die Ausübung des Bezugsrechtes hat in der Zeit vom 1. bis 20. November 1019 unter
Benützung von vorgedruckten Anmeldescheinen, die von der Schweizerischen Industrie-
Gesellschaft in Neuhausen bezogen werden können und die derselben bis zum letztgenannten
Datum ausgefüllt zuzustellen sind, zu erfolgen. Ueber die bis zum 20. November nicht
ausgeübten Bezugsrechte wird anderweitig verfügt.

Bei mehrfacher Anmeldung der gleichen Aktiennummer behält sich die Gesellschaft das
Recht vor, die Vorlegung der Aktientitel zu verlangen.

3. Die neuen Aktien sind vom 1. Juni 1919 an voll dividendenberechtigt.
4. Der Bezugspreis von Fr. 350.— pro Aktie ist am 15. Dezember 1919 gegen Aushändigung

der definitiven Titel an der Gesellschaftskasse in Neuhausen zahlbar.
Für verspätete Einzahlungen ist ein Verzugszins von 6 % p. a. zu vergüten.

5. Die eidgenössische Stempelabgabe wird von der Gesellschaft entrichtet.

Neahaasen, den 21. Oktober 1919.

Schweizerische Industrie-Gesellschaft
(ZagS140) 29241 Iber Verwaltiinggrat.

CONVOCATION
Conformäment ä l'art. 54 des Statuts, le conseil d'administration de la

ä l*honneur de convoquer MM. les actionnaires en

assemblee generale extraordinaire
le 5 novembre 1919, k 15 henres, au siöge de la sociütü, Rue
Wilson n°3, afin de döcider sur les questions suivantes de l'ordre du jour;

1. Augmentation du capital social de 4,600,000 ä 15.000,000 lei.
2. Augmentation de la valeur nominale des 23,000 actions actuelles,

de 200 ä 500 lei.
3. Emission de 7000 nouvelles actions ä 500 lei valenr nominale, aux

taux et conditions qui seront etablis par l'assembl6e g6n6rale.
4. Utilisation des fonds de reserve et de prävoyance ainsi que de

l'excädent räsultant de la nouvelle Emission.
5. Modification des art. 1—63 des statuta tant cömme redaction que

pour.les mettre en concordance avre la nouvelle situation que
l'assembl6e gänärale aura däcidäe et specialement en ce qui concerne:

6. La fixation des foods de räseive statutaires.
7. Les modifications de certains pourcentages de distcibntion des

b6n6fices annuels.
8. La prolongation de la dur6e de la soci6t6 et
9. La determination du terme pour l'exercice du droit pr6vu par

l'art. 65, alin6a 2, du Code de Commerce.
Conformäment ä Tart. 48 des'Statuts, tout actionnaire poss6dant au

moins 10 actions pent prendre part ä l'assembtee generale, po les deposant,
eonformement ä 1 art. 49 des Statuts, jnsqu'au plus tard le 29 octobre 1919
ä la Caisse de la Societe ou'aux institutions suivantes:

La Banque Generale Roumaine de Bucirest,
La Banque de Credit Roumain de Bucarest,
The Bank of Roumania Ltd. de Londres et
Sa Succursale de Bucarest,
La Maison N. Chrissoveloni de Bucarest,
Crelito ltallano de Milan,
Banco Commerclale Trlesttno de Trieste,
Union de Banques Suisses, Zurich.

Pour les actions qui, par suite des dispositions du Gouvernement
Roumain, se trouvent evacuees ä Moscou, il est necessaire de presenter
les certificate des banques ou des institutions qui les y out d6pos6es,
eertifiant le d6pöt et les numeros des actions. (4379 Z) 2930.

Si, au 5 novembre 1919, le nombre d'actions pr6vu par l'art. 50 des
Statuts, n'etaient pas inscrites pour prendre part & la dite assemblee
generals extraordinaire,' celle-ci sera ajourc6e au 21 novembre I9ip, k la
meme place et henre. — Dans cet intervalle, de nouvelles inscriptions
d'actions seront admises, jusqu'au 19 novembre 1919, ä 19 heures.

Bucarest, le 14 octobre 1919.
Pour le conseit d'administration,

Le president: Le directeur general:
• Take Jonesco. A« Bomalo.

Die Gerberei Brontb&cli A."G. in LIq. fordert
allfällige Gläubiger auf, ihre Ansprüche umgehend beim Unterzeichneten
anzumelden. (6353 Q) 2802.

Basel, 15. September 1919. Für die Liquidatorent
gez. Ad. Burckhardt-Rüsch,

-Malzgasse 23.

Aateaat • Baahkaitug
richtet ein H. FrllSh,
Bflcherezperte, Zftrlek I,
WelnbergstraBBe Nr. 67.

au comptant

Poussier de coke

Henas charbans
en grondes quantity

et Ilvrons SvtL en Cchange
briquettes.

Brloneterie d'Aarberg
Bureau Berne. rueNeuve, 37

T414pbooe 2727.

Gehen Sit
mit

der Zeit
und wählen Sic eine
Buchhaltung, die:
1. Klare Uebersieht und Abrechnung Aber alle

Betriebszweige und Unkosten ergibt..
2\ Mit bedeutender Zeitersparnis verbunden pst.
3. Uebertragungsfehler vermeidet, täglich äjour ist.
4. Jeden Konto fix tend fertig abrechnet itnd
5.- Ihnen monatlich volle und klare Uebersieht über

die Rentabilität jedes Betriebszweiges mit detaillierter

Kostenaufstslhtng ergibt.

Verlangen Sie Reference Nr. 8. die Ihnen
manchen guten Wink gibt.

Schweiz. Organisationsbureau Zürich
J. BIEMAND Stockerstrasse 8

(4200 Z) 28541

Offene Stelle

tiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimmnuumnamiiuuin
Die Stelle des Direktors der

Zwelgalederlassnag Frauent'eld der
Schweizerischen Bodeokredit-Anstalt

ist zufolge
Hinschiedes des bisherigen Inhabers neu zu
besetzen. Der Antritt hat, wenn .immer :

möglich, anf 1. Januar 1920 zu erfolgen.
Interessenten, die sich über gründliche Kentnizse des
Bankbetriebes, vor allem des Hypothekengeschäftes,. aus¬

weisen können, wollen sich unter Darstellung

ihres Lebenslaufes und unter Beilage
von 2engnJs9en sowie Angabe der Öehalts-
ansprüche bis 5. November 1919 seliriftlieh

melden bei der

Direktion der Schweizerischen Bodenkredtt-Anstalt
(O. f. 16968 Z) in Zürich, 2920'

Lochei 1 Co. a.-4, Hermm

EMus zur gMMu OtRtilotmiiikng
anf Donnerstag, den 13. November 1919, naehmittags 2% Uhr

im Wohnhanse der Firma, in Herisau

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht der Revisoren.
3. Wahlen.
4. Umfrage.

Rechnung und Revisorenbericht liegen vom.27. Oktober an in unserem
Bureau zur Einsicht der Herren Aktionäre auf. ' 2928

Per Verwaltnngsrat.
Herisau, den ^2. Oktober 1919.

Schmelz. inafciM; Zürich
—

Die von der hentigen Generalversammlung beschlossene Divideade für
das Geschäftsjahr 1918/19 .ist mit Fr. 25 pro Aktie an unserer Geschäfts-
kasse beziehbar. • • ' 2927

Zürlcb, den 24. Oktober 1919. "
Per Verwaltnngsrat.

Radium Institut Suisse
MM. les actionnaires sont convoquäs en

assemblOe gOnörale extraordinaire
pour le mard.l 4 novembre 1919, h 2%h. du soir, au slige social, Rue
de Candolle 20, Qenive. •. •. •

ORDRE DU JOUR:
Conversion des actions au porteur en actions nominatives.
Modification des Statuts.

(7918 X) 2921! lie eoneell d'admlnietratieu.
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